
Kanton Bern Auszug aus dem Protokoll
Canton de Berne des Regierungsrates

Extrait du procès-verbal du
Conseil-exécutif

16. Mai 2007 FING

0 8 7 3 Steuerverwaltung; Kontengruppen 352, Gemeinden, und 318
Dienstleistungen und Honorare, Entschädigung an Gemein-
den und Dritte im Bereich der Quellensteuer;
Zusatzkredit 2006 / einjähriger Verpflichtungskredit

1. Gegenstand

Ausgabenbewilligung für die Entschädigung an Gemeinden und Dritte für Dienst-
leistungen im Bereich der Quellensteuer. Der Mehraufwand von Fr. 704'000 verur-

sS sacht einen Zusatzkredit gegenüber dem RRB 1 1 63/06 vom 31 .5.06.

ü
2. Rechtsgrundlagen

• Steuergesetz des Kantons Bern vom 21 . Mai 2000, Artikel 1 12 ff
• Quellensteuerverordnung vom 18. Oktober 2000, Artikel 10, 14, 15 Abs. 5, 17

und 20
• Gesetz vom 26. März 2002 über die Steuerung von Finanzen und Leistungen

(FLG), Artikel 47, 48 Absatz 1 Bst. a und b, Abs. 3 und Abs. 4 sowie 50 Abs. 2
und 54

• Gesetz über die direkte Bundessteuer vom 14. Dezember 1990, Artikel 2
• Verordnung vom 3. Dezember 2003 über die Steuerung von Finanzen und

Leistungen (FLV), Artikel 136, 139, 146, 150 und 152
• Verordnung vom 18. Oktober 1995 über die Organisation und die Aufgaben der

Finanzdirektion, Artikel 9 d und k
• Verordnung vom 1 8. Oktober 2000 über den Vollzug der direkten Bundessteuer,

Artikel 10
• RRB 11 70/2002

3. Art und rechtliche Qualifikation der Ausgaben

Es handelt sich um eine gebundene, wiederkehrende Ausgabe.

4. Massgebende Kreditsumme

Gesamtkosten Fr. 5'886'500.-
./. bereits bewilligter Kredit (RRB 1 1 63/06) Fr. 5'182'500.-
zu bewilligender Zusatzkredit Fr. 704'000.



5. Kreditart und Rechnungsjahr

Einjähriger Verpflichtungskredit (Zusatzkredit 2006). Der Betrag ist im Voranschlag
2006 enthalten

6. Konto und Produktgruppe

KLER-Kreis 1388, Kontengruppe 318 Dienstleistungen und Honorare
(Konto 318000, Entschädigungen für Dienstleistungen Dritter)
Produktegruppe 07.08.9100 Veranlagung und Bezug periodische Steuern

Diese Ausgabenbewilligung ist gestützt auf Art. 48 Abs. 4 FLG im Amtsblatt zu publi-
zieren.

An die Finanzdirektion,
die Steuerungskommission und
die Finanzkontrolle

Für getreuen Protokollauszug Der Staatsschreiber


